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Die Katholische 

  Kirchgemeindeversammlung 

Altdorf 
 
 

wird hiermit einberufen auf Montag, 16. Juni 2025, 19.00 Uhr, ins 
Pfarreizentrum St. Martin, zur Behandlung folgender Geschäfte: 
 
 

1. Verlesen der Beschlüsse der Kirchgemeindeversammlung 

vom 9. Dezember 2024 

 

2. Verwaltungsrechnung 2024 

 

3. Orientierungen 

 

4. Verschiedenes sowie Anregungen und Wünsche an den Kirchenrat 
 
 
 
 
Altdorf, 23. April 2025  Kirchgemeindepräsidentin: Muriel Herger 
   Sekretärin: Gabriela Zberg 
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Bericht des Kirchenrats der Katholischen Kirchgemeinde Altdorf 
zur Rechnung 2024 

1 Gesamtübersicht 

Die Rechnung 2024 schliesst bei einem Aufwand von 2’943'590.60 Franken gegenüber einem Ertrag 
von 2’872'171.09 Franken mit einem Aufwandüberschuss von 71'419.51 Franken ab. Das Budget 
rechnete mit einem Aufwandüberschuss von 84’500.00 Franken. Damit resultiert eine positive 
Abweichung von 13'080.49 Franken. Es wurden ausserordentliche Abschreibungen von 100’000.00 
Franken verbucht. Die Rückstellung für baulichen Unterhalt wurde wie budgetiert um 100’000.00 
Franken reduziert. Die Resultate der einzelnen Rubriken präsentieren sich wie folgt: 

in Tausend Franken R2024 B2024 R2023 
Abweichung 
R2024-B2024 

BEHÖRDEN UND VERWALTUNG -264 -322 -280 58 
KIRCHE UND SEELSORGE -1’634 -1’677 -1’516 43 
LIEGENSCHAFTEN -111 -144 -100 33 
STEUERN UND FINANZEN 1’938 2’058 1’910 -120
(+) Ertrags- / (-) Aufwandüberschuss -71 -85 14 14 

2 Wesentliche Abweichungen gegenüber dem Budget 2024 

Die wichtigsten Abweichungen in Franken gegenüber dem Budget 2024 sind: 

Minderaufwand 
Kirchenrat, Kommissionen (ganze Kostenstelle) - 11’600
Verwaltung (ganze Kostenstelle) - 46’200
Kirche und Seelsorge (ganze Rubrik 2) - 43’200
Liegenschaften (ganze Rubrik 3) - 32’300

Mehraufwand 
a.o. Abschreibungen + 100’000

Mehrertrag 
Quellensteuern + 23’300
Diverse kleinere Positionen + 5’400

Minderertrag 
Kirchensteuern natürliche Personen - 10’000
Kirchensteuern juristische Personen - 38’900
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3 Bemerkungen zu ausgewählten Kostenstellen/Konti der Erfolgsrechnung 

Die Rubrik Behörden und Verwaltung (1) schliesst mit Minderkosten von 57’800 Franken ab. Die 
positive Budgetabweichung von 11'600 Franken der Kostenstelle Kirchenrat, Kommissionen (100) 
ergibt sich daraus, dass entgegen der Planung kein weiteres Mitglied in den Kirchenrat berufen 
wurde und Sparmassnahmen zusätzlich zu dieser positiven Budgetabweichung beigetragen haben. 
Die positive Abweichung von 46'200 Franken auf der Kostenstelle Verwaltung (110) ist mehrheitlich 
dem Umstand geschuldet, dass die budgetierte 40%-Stelle Sachbearbeitung Liegenschaften 
wiederum nicht besetzt werden konnte. Beim übrigen Sachaufwand (Konto 110.319.0) hat eine zu 
hohe Rechnungsabgrenzung aus dem Vorjahr zu einem negativen Aufwand geführt. 

Die Rubrik Kirche und Seelsorge (2) schliesst mit Minderkosten von 43’200 Franken ab. Die 
Minderkosten verteilen sich auf sämtliche Kostenstellen dieser Rubrik: 

• Personal (200): minus 4'200 Franken
• Gottesdienst, Seelsorge (210): minus 13'700 Franken
• Beiträge (220): minus 12'700 Franken
• Kirchliche Veranstaltungen (230): minus 12'600 Franken

Die Rubrik Liegenschaften (3) inkl. Friedhof schliesst insgesamt 32’300 Franken besser ab als 
budgetiert. Es folgen ausgewählte Positionen zu dieser Rubrik: 
• Maschinen, Geräte, Mobiliar (300.311.0): + 2’400 Franken Kaffeemaschine Bruder Klaus und

Miete Luftbefeuchter für Orgel Bruder Klaus nicht budgetiert;
• Versicherungen, Gebühren (300.318.0): + 2’700 Franken Anstieg Baukostenindex sowie

allgemeine Prämienerhöhung;
• Baulicher Unterhalt Pfarrhelferhaus (320.314.0): - 4’400 Franken strategische Planung

günstiger als budgetiert;
• Baulicher Unterhalt Sigristenhaus (330.314.0): + 5'100 Franken Entfeuchtung Untergeschoss

nicht budgetiert.

Die Kostenstelle Friedhof (350) weist einen Nettoaufwand von 27’800 Franken auf. Dieser ergibt sich 
aus dem Ertrag aus Grabgebühren und Konzessionen (Konto 350.431.0) von 12'400 Franken 
abzüglich des 50%-Anteils von 40'200 Franken der kath. Kirchgemeinde an den Erschliessungskosten 
im Rahmen der Ausführung der 1. Bauetappe gemäss Friedhofentwicklungsplan (verbucht auf Konto 
350.314.0). Der Kostenanteil der Einwohnergemeinde für den Friedhof beträgt insgesamt 182’300 
Franken (Konto 350.462.0) oder 24’500 Franken weniger als budgetiert. Hauptgrund sind die 
Minderkosten für den baulichen Unterhalt (Konto 350.314.0). Das Fällen der Blutbuchen und der 
allgemeine Unterhalt sind tiefer ausgefallen als geplant. 

In der Kostenstelle Steuern (400) ergibt sich ein Minderertrag von 25’000 Franken. Die 
Kirchensteuern natürliche Personen (Konto 400.400.0) liegen 10’000 Franken unter dem Budget und 
56’100 Franken unter dem Vorjahresertrag. Der Quellensteuerertrag (Konto 400.400.1) liegt 23’300 
Franken über dem Budget. Die Kirchensteuern juristische Personen (Konto 400.401.0) liegen 38’900 
Franken unter dem Budget und 10’200 Franken unter dem Vorjahresertrag. Der Steuerfuss im Jahr 
2024 betrug 77 Prozent. 

Auf der Kostenstelle Abschreibungen (420) wurden infolge der zahlreichen positiven Abweichungen 
auf der Aufwandseite der Rechnung 2024 ausserordentliche Abschreibungen von insgesamt 100’000 
Franken zu den Bilanzpositionen «Pfarrkirche St. Martin» und «Sigristenhaus» verbucht. 
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4 Bilanz, Investitionen und finanzielle Lage 

in Tausend Franken 31.12.2024 31.12.2023 
AKTIVEN 3’028 3’305 
FINANZVERMÖGEN 1’462 1’512 
VERWALTUNGSVERMÖGEN 1’566 1’793 

PASSIVEN 3’028 3’305 
FREMDKAPITAL 1’883 2’089 
EIGENKAPITAL 1’145 1’216 

Die kath. Kirchgemeinde Altdorf verfügt über eine gute finanzielle Lage. Dies zeigt sich in einer 
faktisch schuldenfreien Bilanz und einem relativ hohen Bestand an liquiden Mitteln im 
Finanzvermögen. Vom ausgewiesenen Fremdkapital entfallen 1.4 Mio. Franken auf eine Rückstellung 
für baulichen Unterhalt. Im Rechnungsjahr 2024 wurden keine Investitionen im 
Verwaltungsvermögen verbucht.  

5 Schlussbemerkung 

Das Resultat der vorliegenden Rechnung 2024 liegt im Rahmen der Erwartungen. Die Auflösung der 
Rückstellung für baulichen Unterhalt (- 100’000 Franken) und die ausserordentlichen 
Abschreibungen (+ 100’000 Franken) neutralisieren sich. Der tatsächliche Verlust entspricht dem 
ausgewiesenen Aufwandüberschuss von 71'400 Franken. Angesichts der soliden finanziellen Basis 
und des aktuell geringen Investitionsbedarfs, kann das negative Ergebnis verkraftet werden. Der 
Rückgang der Steuererträge ist allerdings beunruhigend. Die bereits beschlossene 
Steuerfusserhöhung um fünf Prozentpunkte für das Jahr 2025 erweist sich im Lichte dieser 
Entwicklung als notwendiges Minimum. Damit der Finanzhaushalt der kath. Kirchgemeinde mit Blick 
auf den innerkantonalen Finanzausgleich und des sich abzeichnenden Investitionsbedarfs 
ausgeglichen bleibt, werden kosten- als auch ertragsseitig weitere Anstrengungen nötig sein. 
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Bericht der Rechnungsprüfungskommission 

Gestützt auf Art. 45 der Kirchgemeindeordnung der katholischen Kirchgemeinde Altdorf vom 
9. Dezember 2024 unterbreiten wir Ihnen Bericht und Antrag zu folgendem Geschäft:

Jahresrechnung 2024 

Bericht 
Im Rahmen unseres Auftrages haben wir folgende Kontrollarbeiten vorgenommen: 
• Prüfung der Eröffnungsbilanz per 1.1.2024
• Prüfung der Bestandesrechnung per 31.12.2024
• Prüfung der Verwaltungsrechnung 2024
und dabei die Belege und Buchungen auf der Basis von Stichproben geprüft und kontrolliert.

Gestützt auf unsere Prüfungshandlungen bestätigen wir, dass 
• die Buchhaltung sauber und übersichtlich geführt ist,
• die Bestandes- und Verwaltungsrechnung mit der Buchhaltung übereinstimmen,
• die in der Bilanz aufgeführten Aktiven und Passiven ausgewiesen sind.

Die Verwaltungsrechnung 2024 schliesst bei einem Aufwand von Fr. 2'943'590.60 und bei einem Ertrag 
von Fr. 2'872'171.09 mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 71'419.51 ab. Dieses Resultat beinhaltet 
ausserordentliche Abschreibungen von Fr. 100'000.00 und eine budgetierte Reduktion der Rückstellung 
für baulichen Unterhalt um Fr. 100'000.00. Zwischen 1. Januar 2024 und 31. Dezember 2024 sank die 
Bilanzsumme um Fr. 277'480.11 auf Fr. 3'027’558.43 bei einem Eigenkapital von Fr. 1'144'816.81 per 
31.12.2024. 

Antrag 
Aufgrund der Prüfungsergebnisse empfehlen wir Ihnen, die vorliegende Rechnung für das Jahr 2024 zu 
genehmigen und damit den Kirchenrat zu entlasten. 

Für die geleistete Arbeit und den grossen Einsatz danken wir dem gesamten Kirchenrat und 
insbesondere dem Verwalter mit seinem Team. 

Altdorf, 14. April 2025 

Die Rechnungsprüfungskommission Thomas Ziegler, Präsident 
Romana Bossi Bisatz 
Dominik Maritz 
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